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st aller in
«rote .

P°st.Z.itung5Nst. 783. Karlsruhe , Freitag , den 28 . September 1884 . ruepho«.»,. m.

earlfiraß » X«. MO

rigenthnm und Verlag
mm A. Xffittgatim *

verantwortlich
für denpoMifchen, «nt«»
haltenden «. IokalmThekl

«ttfeert &nm >
für den Inj ." aten -Thetl

Spuche»
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1V . Jahrgang .
Bacillus wurde gefunden und scheinbar war mit solche»
theoretischen Erkenntnissen wenig gewonnen , bis durch die
jetzigen Versuche neuerdings der Beweis geliefert wird, daßes keine Errungenschaft im Wissen gibt, die nicht schließlichdahin leitet, die Macht der Menschen über die Natur zu er¬
weitern, den unmittelbaren Bedürfnissen zu dienen , Roth und
Elend zu mildern. Mit Verehrung müssen wir zu denMänner» aufblicken, die ihre Kraft und ihre Fähigkeiten dieserArbeit widmen . » ,»Der . Frankst . Gen. - Anz. " veröffentlicht über dies neueDiphtherie - Heilmittel eine von der Direktion der
Höchster Farbwerke ihm zugehende allgemein intereffirende
Zuschrift, in der es u . A . heißt : Die Höchster Farb¬werke stellen in ihrem, der Leitung des Herrn Ean .-RathDr . Libbertz unterstellte» bacteriologischen Institut in Ver¬
bindung mit Profeffor Behring und Profeffor Ehrlich das
Diptherie - Heilmittel in großer Menge darund gebenes schon seit Monaten an die Aerzte ab .Die Methode der Herstellung der Heilmittels ist die
folgende : Bringt man in Bouillon, welche noch gewisse Zu¬
sätze enthält , eine kleine Menge der Diphtherie - Bacillen, so
vermehren sich diese beim Stehe» der Mischung in gelinderWärme rasch und indem sie gewisse Bestandtheile der » Nähr -
bouillon" für Wachskhum und Vermehrung verbrauchen ,scheiden sie dafür andere Stoffe aus . Unter letzteren ist ein
( in Wasser löslicher ) Stoff enthalte» , welcher ei» intensivesGift ist . Dieses Gift ist die Ursache der Erkrankung, insoweit
nicht noch andere Compkicationen in Betracht kommen.
Versetzt man die . Diphtheriekultur" »ach mehrwöchentlichem
Wachsthum mit etwa« Carbolsäure, so werden die Ba¬
cillen getödtet , aber das in der Flüssigkeit gelöste Giftbleibt unverändert . Wenn man von dieser Gis . iüsungThieren (Pferden « .) subeutan eine richtig bemessene
Dosts injicirt , so tritt eine leichte Erkrankung ein, welche
jedoch wieder rasch vorüber geht . Das so behandelte Thierverträgt nun wieder eine stärkere DvfiS und man fährt mit
dieser Behandlung unter Benutzung immer größerer Gift¬
mengen einige Monate lang fort. Die Thiere werden auf
diese Weise immer mehr und mehr immumfirt, das heißt, sie
vertrage«« bei richtiger Behandlung ohne nennenSwerthe Schädi¬
gung immer stärkere Giftmengen und zwar da» Vierfache der¬
jenigen Menge, welche ein nicht behandelte » Thier sofort tddten
würde» . Es ist das große Verdienst BehringS , erkannt
zu haben , daß in dem Blute der so bemäntelten Thiere ein
Stoff (Antitoxin) enthalten ist, welcher die Wirkung de»
Giftes aufzuheben vermag. Entzieht man diesen Thieren
(einen Theil von ihrem ) Blut und läßt dieses Blut ruhig
stehen, so setzen sich die rothen Blutkörperchen zu Boden und
es kann die darüber stehende Flüssigkeit , das Serum , abge-
goffen werden . Letzteres ist eine leicht gelblich gefärbte Flüssig¬
keit, welche das Gegengift, das Diphtherie-Antitoxin, enthält .
Dieses so erhaltene Serum ist . Behrings Diphtherieheilmittel" .Die Wirkung desselben wird in der Weise (an kleineren Thieren)
geprüft , daß man die für das Versnchsthier tödtliche
GeiftdofiS in gewiffem Berhältuiß mit dem Serum
vermischt und diese Mischung dem Versuchsthier
injicirt . Erkrankt das Thier oder stirbt es gar, so -war

die Menge oder Qualität des Serum» nicht genügend ,
wird e» aber durch die Mischung nicht affizirt, so ist di«
Wirkung des Gegengifte» genügend oder stärker als die de»
Gifte» gewesen. Man kann, indem man den Versuch variirt,
das Verhältniß finden, in welchem Gift und Gegengift fich
gerade das Gleichgewicht halte« nnd auf diese Weife de»
WirkungSwerth de» Serum» ermitteln. Di» v»n Dr. H.
Koffel mit Behring '» Diphtherie-Heilmittel in der Eharitee im
Aufträge von Geheimrath Koch ausgeführten klinischenVersuch«
ergaben eine Sterblichkeit von 28 Proz . , was gegenüber
der seitherigen Sterblichkeit An gewaltiger Fortschritt ist . 8»
zeigte sich dabei, daß di« Wirkung de» Serum » namentlich
daun eine sichere ist, wenn da»selbe in den ersten Tagen der
Erkrankung zur Anwendung gelaugt, denn von den in den
ersten drei Tagen der Erkrankung behandelte »
Kindern starben nur 3 Prozent ! Diese Erscheinung
bedarf kaum einer Erklärung , denn e» ist selbstversiändlich»
daß je mehr im weiteren Verlauf der Erkrankung der Or¬
ganismus von einer Giftwirkung und anderen Schädigungen
schon ergriffen ist , der Erfolg eine» Heilmittels um so un¬
sicherer wird.

Der französische Arzt Dr. Roux hat ganz ähnliche Heil¬
wirkungen erzielt wie Koffel unb bestätigt dessen klinische Er¬
fahrungen . Sind auch die Resultate von Roux von hohem
wissenschaftlichen Werth, insofern ste eine weitere Sicher¬
stellung der Thatsachen enthalten, so gebührt dagegen der
Dank für die Auffindung der Methode nicht Roux, sonder»
Behring , der zuerst die Anwendbarkeitder .Serum -Therapie"
entdeckte, was Roux mit den Worten zum Ausdruck bringt :

. Diese Eigenthümlichkeitendes „3sruva-Lirti-I)ipktkritiGie"
sind entdeckt worden durch Prof. Behring, fie sind die Grund¬
lage für die Behandlung der Diphteritis . "

» Ehre dem Gelehrten,
der mit den Waffen des Geiste« einen solchen Sieg über
einen der tückischsten Feinde derMenschheit errangt "

Der Pariser » Figaro" hat nun allerdings zuerst ver¬
sucht, den Franzose «« Roux , auf Kosten Dr. Behriug's und
anderer deutscher Forscher als ersten und alleinigen Entdecker
hinzustellen . Daran ist Herr Dr. Roux selbst gänzlich un¬
schuldig ; mit der kür einen so hochstehenden Gelehrten selbst¬
verständlichen Wahrheitsliebe giebt er Behring und seinen
Mitarbeitern die Ehre, indem er seinen Vortrag mit den
Worten einleitete, daß seine Resultate , die bereit »
veröffentlichten Arbeiten von Behring , Erlich ,
Boer , Koffel und Waffermann bestätigen wolle ».
Der . Figaro" dagegen bezeichnete sofort in seinem Bericht
über de» von Dr. Roux auf dem Budapester Kongreß ge¬
haltenen Vortrag die Sache einfach als eine fran¬
zösische und zwar „exolusivomsiit * französische
Entdeck » » g.

Wen» dagegen anderseits der . Figaro " feine Leser dazu
auffordert , die Mittel beizusteuer » , welche zur Herstellung
des Diphtherie - Heilmittels »öthig sind , so ist die»
gewiß lobeuSwerth und können >oir nur von Herze » «viliifchen»
daß diese Bemühungen von bestem Erfolge begleitet seien !
Demgegenüber ist eS vielleicht von einigem Interesse, zu
konstatiren, daß wir hier schon haben , was man in
Paris erst einrichten will . "

Die Heilung der Diphteritis .
Der Bortrag de» Profeffor» Behring über die Hei-lnng der Diphterie , so schreibt die Wiener » Neue Freie

Presse " in ihrem gestrigen Hauptblatte an leitender Stelle ,weckt eine so freudige Hoffnung, daß e» die größte lieber*
Windunglosten würde, heute von den gewöhnlichen Ereignissenund von den kleinen Veränderungen in der politische » Ge¬
schichte zu sprechen. Die Nachricht von einem bahnbrechen¬de « Fortschritte in der Wiffenschaft ist auch im persön¬
lichen Leben ein wichtiger Markstein, denn jede geistige Er-
oberung ändert die Kultur und «tt ihr die gesellschaftlichenElemente de » allgemeinen Wöhle». Freilich der schrankenloseJubel , mit dem solche Mittheilungen früher ausgenommenwurden, ist einen» stilleren Jntereffe gewichen, denn die Er¬
fahrung hat oft gezeigt, daß selbst die strengste Zucht der
Forschung zeitweilig Illusionen nicht verhütet.

Der Jrrthnm eines so großen Mannes wie Koch hat die
Furcht vor Enttäuschungen sehr verschärft , und der Eindruckist so mächtig geblieben , daß sich im Kampfe mit dem Zlveiseldi« Frage unwillkürlich auf die Lippe » drängt : Wird es mitder Diphtherie ander» kommen? Wird sich auch hier der Wegvom Laboratorium und von der Klinik bis zum täglichen Ge¬
brauch und zu dyr allgemeinen Verivendung als ein kaum
gangbarer erweise««? Darüber ist ,«icht einmal eine Meii«unggestattet, denn das Urtheil steht nur den Sachverständigen zu .Eine» scheint jedoch gewiß : Koch hat nicht vergeblichund nutzlos geirrt . Die Bahn , auf der er strauchelte ,ist nicht mehr verlaffen worden . Seine Jünger sind aufihr fortgezogen , seine Anregungen waren nicht verloren, und
seine Richtung beherrscht gegenwärtig das medizinische Forschen .Al» Behring am Dienstag mit gewinnender Bescheidenheitdar Resultat seiner Arbeiten über die Diphtherie mittheilte,hielt er e» für seine erste Pflicht, fich auf Koch zu berufenund geistig vor ihm zu verneigen . Deutsche und französische Aerztelasten fich von den Impulsen leiten, die von Pasteur und
Kock ausgegangen sind . Profeffor Roux aus Paris hat erstvor ivenigen Tagen auf dem hygienischen Kongreffe einen
Vortrag gehalten, in «velchem er ebenfalls über die glänzendenResultate des Blutserums bei diphtheritischen Erkrankungen
berichtete . Die Erfahrungen des ProfefforS Behring wurden
jetzt überdies durch die Angaben des ProfefforS Ehrlichund de« Profeffor» Wassermann aus Berlin bekräftigt
Diese ernsten Männer spreche» mit der höchsten Gewiffenhaftig-keit und aus vollster Ueberzeugung. Die zaghafteste Auslegungihrer Worte wird dennoch zu dem Schluffe führen, daß ficheine weite Perspektive in der Medizin eröffnet mit neuenMitteln und großen Ziele » , mit einer Bereicherung der Kunstund einer Fülle von Entdeckungen , die fich jetzt schon wenigsten»in der Ahnung vorhersehen laffen .

Man hat de» Eindruck , als ob die Mauer einer Festung
Gestürmt würde ; die ersten werden heruntergeschleudert, aber
die Nachfolgenden dringen immer höher , bis schließlich nachhartem Ringen die Fahne des Erfolges auf den« Walle auf-
gepflanzt wird. Und wie anziehend ist es , diese» Siegeszugder Wissenschaft theilnahuisvoll zu begleiten. Erst wurde das
Wesen der ansteckenden Krankheiten erkannt, der Tuberkel -

In Marnmenglnth .
Novelle von E. Merk .

(Fortsetzung .)
Wen« eS auch Gertrud zu Ohren kam, um so

besser ; so sah ste doch, daß er nicht in Sack und Asche
um sie trauerte, daß ihre Laune» ihm nicht das Herz ge¬
brochen hatte».

Mit einem gewissen Trotz , halb lachend, hob er den
Kopf und wendete sich nun Regine wieder zu . Er be¬
gegnete ihren Auge», die so fest, so verzweifelt, mit einem
fast irren Blick an ihm hingen . Ein leises Grauen um¬
fing ihn , wie st« so ganz versunken in ihre dunkle Leiden¬
schaft neben ihm saß und ihn betrachtete.

. War hast Du denn ? Du stehst blaß aus und
MS, Regi«e. Willst Du mich durchbohren mit Deinen
schwarzen, großen Augen ?"

sagte er halb scherzend , halb
ungeduldig .

Sie klamm-rte fich , rasch näher rückend , mit beide»
Händen an seinen Arm, und ihr ganzer Körper zitterte ,al» fie hastig hervorstieß :

»Ich weiß, daß Du mich nicht mit Dir nehmen
kannst, wenn Du fortgehst von mir. Aber wenn ich 's
je sehen müßt ' , daß Du eine andere lieb hast, lieber wie
« ich , dann gibt'S ein Unglück . Wenn ich so etwas nur
denk '

, dann wird 'S mir ganz roth vor den Augen und
bann spür ich's, daß ich das Kind von meinem Vater
bi», der j« Zorn feinen Freund erschlagen hat. "

Es berührte Moritz seltsam , daß sie mit der Hell¬
seherei eines verliebten Weibes erratheu , wie seine Gedanken
bei einer anderen geweilt hatten .

„ Ich glaube nicht , daß ich so bald eine andere lieb
haben werde, wenn das überhaupt je geschieht/ erwiderte
er , ihre Hände von seinem Arm lösend . „ Denke nicht an
Dinge, die Dir heute wehthun , Regine, und die Dir nach
Jahren, wenn Du mich längst vergessen hast, in einem
ganz anderen Licht erscheinen werden. Sieh , ich bin viel
weniger selbstsüchtig als Du . Ich gönne Dir nicht bloß
ei» ganzes , rechtes Glück in Deinem Lebenskreise, in
Deiner Heimath . Ich hoffe und wünsche sogar , daß ich
Dich einmal wiederfinde in einem netten Häuschen, mit
einem braven Man» und hübschen Kindern und Du mir
daim recht wohlgemuth und fröhlich die Hand gibst,wenn ich als einsamer Wanderer wiederkomme in das
schöne Land Tyrol/

Sie lachte auf ; kurz , bitter, in schmerzlichem Hohn
über seine Selbstlosigkeit.

Seit der Stunde dachte er mit einer schweren Be¬
klemmung an den Abschied, den er ihr doch nicht ersparen
konnte. Sie blieb düster und schweigsam, und nur ein¬
mal blitzten ihre Augen wieder auf mit kecker Zuversicht,als er ihr sagte, er habe einen Lehrer für ste gesunden
und ihr einen regelmäßigen Sing - Unterricht verschafft. Er
freute sich über ihren stürulischeu Lerneifer, über die heiße
Dankbarkeit , mit der sie ihn überschüttete , und er konnte
nicht grausam genug sein, um ihr die Illusionen zu zer¬

stören , die sofort in ihrem leidenschaftlichen Herzen auf¬
tauchten . Sie hatte schon zuweilen von dem glänzenden
Loos einer Sängerin gehört , und bei ihren unklaren Vor¬
stellungen von einer großen Bühne , sah sie bereits den
Weg offen zur Stadt , zum Ruhm in seine Nähe.

Eingewiegt in diese kühnen Träume, war sie an dem
letzten Abende gefaßter, als er gehofft . Er hatte sie in
der armseligen Hütte ausgesucht, in der sie mit ihrer Mutter
wohnte . Ein winziges Gelaß, mit dem Pfennigkram , den
die Alte verkaufte , angestopft , mit einem baufälligesOfen
in der Ecke und einem morschen Tisch , in dem der Holz¬
wurm pochte , daneben eine finstere Kammer, mit ihrer
Lagerstatt und eine schwarzverrußte , von Fliegen durch¬
surrte Küche ; der Anblick dieser Armuth schnürte ihm das
Herz zusammen . Der Mutter hatte er für einen Fall
äußerster Roth eine Geldsumme übergeben, die ihm selbst
recht bescheiden erschien, welche das arme, alte Weib aber
völlig berauschte. Sie war eine unheimliche Gestalt, mit
krausen grauen Haaren um ein olivenfarbeneS Gesicht,
aus dem die schwarzen Zigeuneraugrn hervorloderten ; und
sie trippelte, mit ihren scheuen Bewegungen, halblaut vor
sich hinmurmelnd und lachend, in einer beständigen Auf¬
regung nnl ihn und Regine herum, flüsterte dem Mädchen
zuweilen ein Wort in's Ohr und nöthigtr Moritz, ttotz
seines Widerstrebens, immer wieder von dem Rothwein zu
trinken und von dem Mohnbrod zu effen, da» fit ihm
vorgesetzt.

(Fortsetzung folgt.)



Ah Badische Nr ' 227.
Persoualuachrichte»

ans de« Bereiche des Ministeriums deS Jnueru
K«ß, Dominik, Polizeifergeant in Karlsruhe wird zum etat '

müßigen Amtsdiener in Freiburg ernennt ;
Meier , Karl , charakterifirter Polizeisergeant in Konstanz

wirb zum etatmäßigen Polizeisergeanten ernannt und
dem Amt Karlsruhe zugrtheilt.

Versetzt Wurde« i« gleicher Eigenschaft:
Aikg, Georg, Schutzmann , von Karlsruhe nach Rastatt ;
Wrqfch, August, Schutzmann , von Karlsruhe »ach Mann-

hckm und
N«cher, Johann, Amtsdiener, von Freiburg nach Wiesloch . !

Mit de« Dienst « eines Schntzmanns Sei« Amt j
Mannheim »etrant :

S«h« , Ludwig, von Reichenbach,
MiUker , Franz, von Konstanz ,
Kirsch , Adam, von ReichartShausen ,
Kramttch, Johann, von Unterflockenbach,

, Schmitt , Georg Michael , von Heddesheim ,
Schwörer, Oskar, von Wagenstadt,
Meier, Karl, von Neuweier,
Schmitt , Georg, von Kirchheim ,
Schnieker, Gustav, von Alt -Jauernick,
Kirrstetter , Heinrich , von Rappenau ,
Käufe!, Karl Friedrich, von Lörrach,
Schüler, Rupert, von Limpach und
Aang, August, von Sulz i. E.

Personalnachrichten

Kkrele, Georg, Steuerausseher m Schönau, nach Bruchsal,
Sickinger, Josef , Steueraufseher in Löffingen , noch Schönau,
Wiedruufler, Max , Steuerausseher in Pforzheim , nach

Löffingen .
Etatmäßig ««gestellt Wurde :

Hlunz, Martin, Steuereinnehmereigehilfe in Karlsruhe . ^
Hinter dle Zahl der Aiuanzgehilfen wurde« aufgeuomme« :

Dohaner, Ferdinand , von Rastatt,
HSpfrich , Franz, von Boxberg,
Lachenmaper, Richard, von Weildors,
Spitz, Josef, von Elzach,
Steinvrnnn, Wilhelm, von Durlach,
Wiehl , Alfred, von Hintschingen .

Personalnachvichten
ans dem Bereiche Großh . Zollverwaltung .

Ingetheilt :
Htitzhanxt, Heinrich , Finauzassistent, z . Zt . Einjährig » Frei¬

williger in Maunheim , dem Großh . Hauptzollamte daselbst
zur einstweiligen Versehung einerHauptamtsasfistentenstelle.

Ilekertragen : j
Hraff, Hermann August, Feldwebel in Konstanz versuchsweise

die Stelle eines 2 . Gehilfen, beim Hauptstaueramt Lörrach,
A«ht, Adolf , von Oberlauchringen, versuchsweise die Stelle

«ine » GrenzaufseherS in Klemlaufenburg,
Killeugaß , Philipp , Privatlageraufseher in Mannheim, die

Stelle eine« GrenzaufseherS in GrimuielShosen .
Versetzt :

die Postenführer:
Dietrich, Sebastian , in Ofteringen , nach Wyhlen,

kreuz mit Eichenlaub meine» Orden« vom Zähringer Löwen
Möge eS Ihnen beschieden sein , noch manches Jahr in körper¬
licher und geistiger Frische Ihres Amtes zu walten . Mit diesem
Wunsche verbleibt ich Ihr stets wohlgeneigter

Friedrich . '

a«S dem Bereich des Ministeriums der Justiz, I Kramer . August Georg , i» Konstanz, »ach N,druck ,
des Kultus und Unterrichts . 1 zvuuderle, Joses, in Albruck , nach Konstanz;

Euthoöe« Wurde seiner Dieustes : I die Grenzausseher:
Sichler, Martin, Aktuar beim Amtsgericht Emmendingen, > Wiedmann, Robert , in Wyhlen, nach Ofteringen ,

behufs Ableistung seine» Militärdienste». I Eöert, Heinrich , in Wollmatingen, nach Stühlingen ,
Versetzt Wurde« : I ZLlum, Xaver , in Stühlingen , nach Waldshut ,

die Aktuare l Wolkin, Leander , in Waldrhut , nach Wollmatingen,
Hlodenverg , Friedrich , vom Amtsgericht Mannheim zum I Kaiser, Franz Gottfried, in Leopoldshöhe , nach Reichenau

Amtsgericht Pfullendorf , > Unterzell,
Siebeuhaar , Robert, vom AmtsgerichtPfullendorf zum Amts- | Kult. Theodor, in Reichenan -Unterzell, nach Weizen ,

gericht Mannheim, l Winter, Sigmund , in Grimmelshofe», »ach Leopoldshöhe ,
Kteiver, Ludwig , vom Amtsgericht Rastatt zum Amtegericht I Wachmann , Karl , in Litzelstetten , »ach Immenstaad

Gengenbach ,
V «if, Adolf, vom Amtsgericht Gengenbach zum Amtsgericht

Rastatt ,
Wirth , Albert, vom AmtsgerichtKarlsruhe zum Amtsgericht

Baden,

Kramer , Franz Josef , in Rheinheim, nach Litzelstetten .
Personalveränveruugeu

in dem Großh . Gendarmerie -Korps .
Im Aivildienst Wurde angestellt:

Hnädig , Karl , vom Amtsgericht Baden zum Amtsgericht I Mauser , Adolf , berittener Gendarm vom 3. Distrikt (Karls

1

St . Blasien,
Wittemau«, Heinrich , vom Amtsgericht Emmendingen zum

Amtsgericht Walldürn ,
Arau « , August, vom Amtsgericht Walldürn zum Amts,

gericht Lahr,
Dahn«, Emil, vom Amtsgericht Freiburg zu großh. Ober-

landeSgericht .
Angewiesen wurde« :

die Aktuare
Wirken,neyer, Josef , dem großh. Amtsgericht Freiburg ,
HLorheimer , Kornelius , dem großh. AmtsgerichtEmmendingen
Kasper, Oskar , dem großh. Amtsgericht Karlsruhe ,
Küse, Karl , dem großh. Amtsgericht Emmendingen.

Persoualuachvichten
ans dem Bereiche der Großh . Bad .

Staatseisenbahuen .
Versetzt nmtbcn :

der Eisenbaynaspirant:
Wörch , Otto , in Rastatt , zur Zentralverwaltung ;

die Eisenbahnassiftenten:
Solveen, Hermann, in Karlsruhe nach Ettlingen ,
Zjohner, Friedrich, in Titisee nach Karlsruhe ,
Krieg , Karl , in Tauberbischofsheim » ach Mannheim,
Aischer, Friedrich, in Mannheim nach Schopfheim ,
Müller, Martin, in Langenbrücken nach Heidelberg ,
Wechtold, David, in Singen nach Langenbrücken ,
Sterk , Gustav, in Konstanz nach Singen ;

die ExpeditionSgebilsen :
A,rischer , Sinlori , in Triberg , nach Schaffhaufen,
Sievert, Hrrmaun , in Leopoldshöhe , nach Altbreisach ,
Junk , Philipp , in Altbreisach , nach Leopoldshöhe ,
Schmitt , Hermann, in Heidelberg , nach Neckarsteinach,
Zlenlium, Albert , in Basel, nach Villingen,
Aerger , Fridolin , in Mannheim , nach Singen ,
Wassert, Wilhelm, in Heidelberg , nach Mannheim ,
Wühler , Peter , in Mannheim, nach Dnrlach,
^iang , Heinrich , in Mannheiin , nach Neckarelz,
Iloetylich, Max , i» Schwetzingen , nach Mannheim,
Karg, Franz , i » Mannheim , » ach Schwetzingen ,
Kühner, Wilhelm, in Osterburken nach Tauberbischofsheim ,
Steinbrenner , Eugen, in Bruchsal, iwujj Rastatt ,
Kierg . Georg, in Konstanz, nach Triberg ,
Mebcr, Robert , iu Achern , nach Kenzingen,
Hras, Hermann , i„ Basel, „ach Achern ;

die Expeoitionsgehilfin:
Wilisekin , Anna , in Mannheim nach Freiburg¬

oer Wagenwärter :
Schuppes , Jakob , i» Basel » ach Waldshut .

Personal,mchrichten
aus de«, « Bereiche der Gr . Steuerverwaltmig .

Verseht Wurden in ihrer bisherige« Eigenschaft:
Kosnian«, Adam , Steuerkomiukfsärasststent in Offrnburg , zu

der Katasterkontrole der Gr. Steuerdirektion,
Abele , Georg, Steuerkommiflärasfistent in Schopfheim , z . Zt

ruhe) , als Steueraufseher in Konstanz.
Zu provisorische « Heudarme« wurde« ernannt :

Metz , Heinrich , Sergeant vom 1 . Badische» Leib -Grenadier-
Regiment Nr. 109, beim 2. Gendarmerie-Distrikt in
Freiburg und

Schutt , Johann , Sergeant vom 2 . Badischen Feld -Artillerie-
Regiment Nr . 80, beim 1 . Gendarmerie- Distrikt in
Konstanz .

Badische Chronik .
X Waildorf (A . WieSloch) , 26 . Sept. Dieser Tage

verließ un» Herr Hauptlehrer Seith , der gegen 20 Jahre
hier »virkte, um den Abend seines Lebens in seiner Heimath
LiedolSheim zuzubringen. Der evang. Kirchenchor brachte dem
Genannten am Vorabend seines Wegzuges ein Ständchen,
da es der Gesundheitszustand de« Scheidenden nicht erlaubte,
zu einer anderen Abschiedsfeierlichkeit zu erscheinen. — Auch
Herr Pfarrer Odenwald , der ein volles Menschenalter hin¬
durch mit Segen im hiesigen Orte thätig war , wird auf 1 .
Oktober in den Ruhestand treten unb die hiesige Gemeinde
verlafien.

Vom Schwarzwalde, 26 . Sept. Tie geplant «
telephonische Verbindung der Schwarzwald -
Jndnstrieorten untereiiiander. für deren Errichtung die
zwischen den Vertretern der Reichspost und den Geschäftsleuten
gepflogenen Verhandlungen überall zu befriedigenden Ergebnissen
führten, soll folgende Orte umfassen : Hornberg , Triberg ,
Schonach , St . Georgen, Königsfeld, Furtwange » , Gütenbach ,
Vöhrenbach , Villingen, Niedereschach, Neukirch, Eisenbach .
Neustadt, Lenzkirch unb Schönwald mit Anschluß an Konstanz .
Freiburg und Schwenningen bezw . an dar wücttembergische
Telephonnetz .

Wakdshut , 26 . Sept. Bei dem gestern Abend auf¬
gezogenen Gewitter schlug der Blitz etwa» »ach 9 Uhr it .
das Wohn- und Oekonomiegebäude de » Engelbert Keller vcn
Eichberg und zündete . Das Anwesen wurde zerstört. DaS
Gebäudefünftel ist bei der .Providentia ' versichert . — In
Albert schlug um dieselbe Zeit der Blitz in das mit Stroh
gedeckte Anwesen des Landwirths F ri e d r i ch Z i m me r ina n n.
ivelches im Augenblick in Hellen Flammen stand und bis auf
den Grund niederbrannle. Verbrannt sind 2 Stück Jung
Vieh und 2 Dragonerpferde. Bei de » Rettungsversuchen erhielt
ein Unteroffizier schwere Brandwunden . Auch die Ausrüstung
und das Sattelzeug eines Dragoner » sind milverbrannt .
Fahrnisie und Gedäudesünftel sind versichert .

* Stockach, 26 . Sept Das Schreiben , welches S . K . H.
der Großherzog an de » Geistlichen Rath Diez zu dessen
sechzigjährigem Priesterjnbiläum richtete , hat folgenden Wort
laut : .Mein lieber Herr Geistlicher Rath und Stadtpsarrer
Diez I Wie mir mitgetheilt wird , feiern Sie ai» 23 . d . MtS
im Kreise Ihrer Psarrgemeinde und in immer rüstiger Ge¬
sundheit das seltene Fest der fechzigjährigen Priesterjubilänin« .
Ich fühle da« Bedürsniß, Ihnen zu diesem Tage meine ganz

Aus de« Residenz .
Karlsruhe , 37 . Sept.

8 Hi« saubere « Ehepaar . Heute Vormittag wurde ia
der Südstadt ein Wirth und dessen Ehefrau wegen Kuppelei
gefünglich eingezogen .

§ Mißglückter Diebstahl. Heute früh würde in der
Kaiserpassage an einem Schuhladen ein Schaufenster mit
einem Schirm gewaltsam eingestoßen und dadurch ein Schaden
von 85 M . verursacht . Der Thäter , welcher e» wahrscheinlich
auf einen Diebstahl von Schuhwaaren abgesehen hatte, «urd«
verjagt.

8 Verhaftet wurde ein HauSbursche au» Gedderbach,
der vom Amtsgericht Neckarjulm wegen einem Vergehen ver¬
folgt wird .

3£ Der Erzbischof von Pose» über die
Poleusrage.

Berlin . 26 . Sept.
Ein Redakteur des „ Berliner Börsen -Courier" hatte,'

wie schon kurz gemeldet, jüngst eine Unterredung mit dem
Erzbischof von Posen-Guesen, Dr . von StablewSki ,
worin sich der Letztere ausführlich über die Polenpolitik
äußerte und meinte, es sei in letzter Zeit in einem Theil
der Presse eine förmliche Polenhetze in Szene gesetzt
worden.

Wegen harmloser selbstverständlicher Vorgänge habe
man ihn und hohe Staatsbeamte, bürgerliche wie mili
tärische Würdenträger, angegriffen und verdächtigt. In
erster Reihe seien der kommandirende General des fünften
Armeekorps, v . Seeckt , der Oberpräsident v. Wila -
movitz - Möllendorf und der Regierungspräsident
H imly die Zielpunkte mannigfacher Unterstellungen gewesen .

An der Spitze der Bewegung stehe Herr v . Kenne»
mann - Klenka , der das Deutschthum verrathen glaube ,
weil der Oberprästdent den Intentionen des Kaisers ent¬
sprechend , nach den Vorschriften der Billigkeit und
Gerechtigkeit den polnische » Lcmdeskindern gegenüber
die Verwaltung leite. Dieser Vertreter des Deutsch¬
thums sei derselbe , der vor wenigen Jahren aus
der freikouservativen und Reichspartei , sowie aus den
Parlameiite» verschwand, nachdem er die Pflicht der Ver¬
schwiegenheit , die ihm als Mitglied der Branntweinsteuer -
Kommission auferlegt war, nicht beobachtet habe, daß ge¬
rade Herr v . Kennemann-Klenka an der Spitze des Ko»
mites für die Varzin-Fahrt stand , wäre gewiß kein Grund
gewesen , ihm Militärmustk als Begleitung zur Verfügung
zu stelle« .

Des Weiteren bemerkt der Erzbischof: „Ich selbst
werde mit mißtrauischen Augen überwacht . Jedes harm¬
lose Wort wird mißdeutet, jede herkömmliche , sonst nie
auffällig erschienene Handlung wird als planvollesBeginnen
zu einem geheimnißvollen, spezifisch polnischen Zwecke
hingestellt.

Was kann man uns vorwersen. Seit mehr als 30
Jahren herrscht , was au uns ist , ungetrübte Ruhe im
Lande . Wenn schon unsere Gesinnung uns nicht dazu
brächte , die einfachste Besinnung würde uns dazu veran¬
lassen .

Die Gefahr droht von einer ganz anderen - Richtung.
Hier drängt mau förmlich den Sozialismus auf das flache
Land . — Wir fühlen uns als preußische Unterthaneu ,
wir habe» den bestehenden staatsrechtlichen Zustand vor¬
behaltlos aiierkaimt.

Was Herr v. Koscielski in Lemberg gesagt , mag
wenig geschickt gewesen sein , doch die mit unzulänglichem
Bedacht gewählten Worte schaffen die Thatsache nicht aus
der Welt , daß die polnischen Abgeordneten in den wich¬
tigsten Fragen der Regierung ihre zuiu Theil unentbehr¬
liche Unterstützung gewährt haben .

Die unvernünftigen polenfeindlichen Agitationen , die
sich jetzt regen , können nur dazu dienen, uns diese Haltung
zu erschweren und am letzten Ende sogar unmöglich zu¬
machen .

*

besonders herzliche» und warmen Glückwünsche auSznsprechen
und Ihnen zu sagen, wie sehr eS mich mit Befriedigung et-

>n Bruchsal, z» dem Gr. Steuerkommisiär für den Bezirk I füllt , daß er Ihne» beschieden ist , » ach einer so außerordent-
Offenburg, I ljch laugen, in gewissenhafter Pflichterfüllung nnd treuer Ge -

Wrauch , Karl , erster Gehilfe bei dem Gr . Steuerkommiffär ! sinnung zurückgelegten priesterliche» Wirksamkeit , durch die
für den Bezirk Müllheim, zu jenem für den Bezirk I Gnade Gottes diese » Tag zu erleben . Um Ihnen ei» Süßeres
Lchopsheim , I Zeichen meiner dankbaren Anerkennung und meiner hohen Ver-

Maier , Alexander, Steueraufseher in Bruchsal, nach Pforzheim, I ehrung zu gebe», verleihe ich Ihnen hiermit da» ttommandeur-

Neuefle Nachrichten .
Wie »», 27 . Sept . Der Naturforscher - Tag

wählte Lübeck zum nächstjährigen Kongreßort und Wir -
licenus -Leipzig zum ersten , Ziemssen -Münche» zum
zweiten und Lang ' Wien zum dritten Vorsitzenden.

Florenz , 27 . Sept . In einen: Bauernhaus im
äußern Rayon von Florenz , das dem Gärtuer Salai ge¬
hört , der sich vordem mit der Herstellung von Feuerwerks -
körpern beschäftigte , entdeckte die Polizei zwei vollständige
Bomben mit langem Zünder , ferner eine Rolle
Zündschnur und verschiedene zur Herstellung von Bombe«
dienende Werkzeuge. Salai und zwei mitschuldige Maurer
wurden verhaftet .

Kairo , 27 . Sept. Ali Pascha Scherif hat jetzt
ein vollständiges schriftliches Geständniß abgelegt, daß
er die drei sudanesischen Sktavenmädcheu für seinen
Haushalt gekauft habe ; er habe gewußt , daß er gegen
das Gesetz verstoße und bitte deßhalL um Gnade . Gr hat
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ttrrt -- früher feinen Posten als Präsident der gtsetz -

oedeuden Rather und der Notabelnversammlung niedrrge -
Kr hätte nur dann abgesetzt werden können , wenn

jB>ei Drittel der Mitglieder seine Absetzung beantragt
hätten. Diese Zahl wäre aber sehr schwer zusammenge¬
kommen, da Muselmanen in dem Halten von Haussklave »

nichts Unmoralisches finden . Das Anti-Sklaverei-Gesetz,
afie eS jetzt lautet, ist nicht bestimmt genug gefaßt, und
& soll nun verbessert werden .

'

Telegramme der » .Badischen Presse."
Berlin , 27 . Sept . Ein hiesiges nat . -lib. Börsen -

ttittt redet Caprivi freundlich zu , sich zu prüfen , ob
er der Vertrauensmann desjenigen Theils der Ration
sei , welcher dem in Königsberg entrollten Banner
deS Kaisers folgen wird .

Berlin , 27 . Sept. Gestern haben hier Ergänzungs-
wahlen zu» Gewerbegericht stattgefundeu. Soweit bis
jetzt bekannt ist, wurden in der Klaffe der Arbeitnehmer
die sozialdemokratischen Kandidaten gewählt.

Wiesbaden , 27 . Sept. Der Kaiser wird, wie
nm» feststeht , am 16. Oktober , Nachmittags hier ein-
treffen . Auf dem Bahnhof findet nur kleiner Empfang
Mt . Vom Bahnhof begiebt sich der Kaiser direkt zur Ent¬
hüllung des Kaiserdenkmals, von da zum köuigl. Schloß,
und nm 6 Uhr zum neuen Theater zur Eröffnungsvor¬
stellung . Am Abend desselben Tages kehrt der
Kaiser nach Berlin zurück, wo er am 17. den Besuch
des Königs von Serbien empfängt.

Wien , 27 . Sept . Auf Anregung Italiens sollen
die Vereinigten Staaten von Nordamerika Friedens-
vermittelmlgen zwischen Japan und China übernehmen.

Belgrad , 27 . Sept . Die italienische Regierung
beauftragte den österreichischen Gesandten mit der
Schlichtung der Differenzen zwischen Minister Losanic
und dem italienischen Gesandten Galvagno .

Paris , 27 . Sept . Ein Schnellzug von Bire
nach St . Clement ist gestern entgleist. Sieben Per¬
sonen wurden verletzt , darunter zwei lebensgefährlich.

Paris , 27 . Sept . Der Generalgouverneur von
Jndochina , Laneffan, reist heute auf seinen Posten nach
Hanoi zurück.

Paris , 27. Sept . Der verantwortliche Direktor
der „Petite Republique" wurde wegen Beleidigung der
städtischen Verwaltung vor das Schwurgericht geladen .

London , 27 . Sept . Die Morgenblätter ver¬
öffentlichen Telegramme aus Shanghai, wonach durch
kaiserlichesEdikt die Veranstaltungen von Festlichkeiten
zum 60 . Geburtstag der Kaiserin -Mutter von China
unterbleiben . Die japanischen Schiffe beherrschen
vollständig die See. Die Lage der Fremden auf
den Inseln in der Rahe der Küste wird -mmer
kritischer . Die Straßen Pekings find mit Sol¬
daten Ms der Provinz angefüllt. Die Fremden
in Peking werden Mfs gröblichste insultirt. Die Lage
in Tientsin ist die gleiche. Die Fremden in Tientsin
haben eine freiwillige Trnppe gebildet und sind auf
alle Eventualitäten gefaßt.

London, 27. Sept. „Reuter ' s Bareau" meldet
aus Shanghai vom 27. Sept . : Einheimische Beamte
erhielten die Nachricht , daß die Japaner die Chinesen
zugleich in Auchow und Uichow angriffen , ab -" an
beiden Orten zurückgeschlagen wurden.

Rewyork , 27 . Sept . Di? Billversammlmig der
Demokraten des Staates Rewyork nahm einstimmig
die Kandidatur Hills zum Gouvernenrsposten an Hill
hatte früher die Kandidatur abgelehnt. Die Kon¬
vention nahm eine Resolution an, worin sie sie Freude
über die Abschaffung des Mac -Kinleytarifs und An¬
erkennung Clevelands ausdrückt, die Einkommensteuer
verwirft und sich gegen die sina.iziellen und Handels -
fyndikate wendet.

Mite 3.
Telegraphische Kursberichte

vom 27 . September.
a. M. Offiz. Echlntzeonrse. 2 ttyti

4°/« Deutsche Reichsanl . 105 .50 Berliner Handelsgest-Wtt. 154.—

3% „ » 94 .50 Darmstädter Bank- 9 150.29
4°/o Preuß . Consols 105 .35 Deutsche Bank- 0 172.30
3% h n 103 . 10 Disconto Com.- 2 205 .80
4% Bad. St.-Obl . i. G. 103.30 Oesterr .- Ung. Bank- W 853 .50
4' /° „ . i. M . 105 — „ Länderbmck- D « 8 .87
5°/o Italien . Rente 83 . 10 t Credit- 0 304.37
5"/, Griech. E . B . 32 .10 Hessische Ludwigsb.- w 118.10
4°/» „ Monopol . 36 .50 Oesterr. Staatsb .- 0 299 .37
4°/0 Oest. Goldrente . 101.50 , Südbahn - 0 91 .87
4 l/6

°/o rr Silberrente 81 . 15 Gotthardbahn - 9 176 .30
5°/o „ 1860er Loose 125 .90 Schweizer NordostbF 0 138 .40
41/ »0/» Portug . St .-Anl . 34 — „ Central - 0 142 .40
3% „ na 26 .95 „ Union- 0 97.20
4°/® Russen 100.40 Rordd . Lloyd 95.90
4 °/® Spanische Ext . 69 .90 Gelsenkirchen « 169 .—

5°/o Zolltürken 101. - Harpen « 151.—

1»/. Türk . DM. 25 .75 Valuta London 20346
4% Ungarn 99 .95 „ Paris 80 .85
5% Argentinier 50 .80 „ Men 164.—

6°/o Mexikaner 63 .70 Prrvatdiscouto
Napoleons 16,18

Tendenz : behauptet .
Siralikfurt a . M. § 1 3 vh».

Oest. Credit -Akt. 303 .75 Staatsbahn 298.75
Disconto - Commandit 205 . 10 ! Lombarden 92 .—

Berlin . Nachbörse. S Uhr 30 Min.
Credit -Aktien 224 .75 Hibernia 139 .50
Berliner Handelsges . 153 .25 Dortmund « 66 .-

Lombarden 45 .25 Deutsche Bk. 171 .62

Bochumer 142 .50 Staatsbahn 150 .50

Disconto - Commandit 205 .— Harpen« 153 .75

Darmst . Bk. 150.37

Paris . 12 Uhr W M ».
BVo Rente 102 .85 Rio Tinto 393.75

Spanier 70 .62 Egypt « 524.37

Banque Ottomane 668 .12 Portugies « 26 .50

Italiener 83 .70 Suez 29.31

Ungarn 100 —

Kaum ein anderes Nahrungs - und Genussmittel hat eine solch,a _ _ _ _ _ i’ enorme Verbreitung und allgemeine Die sorgfältigste Auswahl der Rohprodukte , die auf 40 -

Beliebtheit in der ganzen Weiterfangt , wie jähriger Erfahrung beruhende Behandlung derselben , die

musterhafte maschinelle Einrichtung und die völlige Rein¬
heit der Fabrikate in Verbindung mit leichter Löslich¬
keit haben dem „ Caoao Moser * einen Weltruf ge»

schaffen und erhalten. 10878
:■MP" Man achte beim Einkauf auf den Namen »M oaer “ ,

3". vuf sämmtlichen Packungen angebracht ist .

WK Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich »

Blumenfabritc
Kaiserstr . 122 a

Karlsruhe .

a

M Patent -Zithern (neu verbessert.)
ThatsSchlich v. 2-dcu in I Stunde
n . ch der «ollzügl . Schule (ohne

Lehrer « . ohne Notenkenntniff«) er¬
lernbar. Grübe sc/ü i cm, 22 Saiten , hochf.
NN» hallbar gearbeitet. To» wunder¬
voll . ( Prachtinftr .) Preis nur bl . 6 .—
mit Schule und allem Zubehör. Preisliste
arailr . O . O . SO . Miether , Juftr .-
habrik , Hannover A . Händler überall
gesucht. 11006 .31

Damen 8331

finden Altsnah me bei diskreter und
strenger Verschwiegenheit bei 10.10

Hebamme FrKon ,
Bforzheiw Zerrermerstraße 4

Hochfeine
MarkgräflerTafeltraoben
rlgnies Gewächs , per Postkorb inkl .
Porto und Verpackung 3 Mark , liefert
vom 1 . Oktober <m

Fr«« Fanny Herzog ,
Küscrmeifter -Wwe .,

MMheim in Baden
BesteUungen nehme « entgegen oder

ertheilen nähere Auskunft Aug. Herzog ,
Luise»,trage 12, oder Ca« May, Krieg -
fivnjje 89, Karlsruhe . 11284

Gäuselebern
werde » fortwährend llupekauft :
11300 « rbpriuzenftr . 21 2. St .

Flljkl-VttKllllj.
Einenschönen, jungen

»rittfähige» Schü»«1»S-
fnfcl hat zu ver -

»kanfen 11420Z .3
Valentin Wilhelm ,

ifuielini**, ««br« tz« Soft.

#
« . v «5--

'

Jährlich Fr . IO .—
ohne Postuustellgebahr .

= 03

Die besten Verbindungen besteben mit dem In-
ond Auslande , daher schnellste Mittheilung aller
Neuigkeiten , Telegramme aus allen Welttheüen . —
Vorzügliche Lokalreporter stehen dem „Tagblatt “

zur Seite, so dass die prompteste Bedienung Stadt-
bernischer Nachrichten möglich ist 10961 .3 .1

Tagblaü.
\ uch dem Handel nnd Verkehr wird die nöthige

Aufmerksamkeit geschenkt — Ausgew&hlte Feuil¬
letons u. Allerlei sorgen für Unterhaltung , nebst dem
achtseitigen Sonntagsblatt „Berner Heim“ redigirt
von Hm . Pfr . O-ottfr . Strasser in Grindelwald. —
Als gelegenstes Organ der Bundesstadt, sowie mich in
Folge der weitesten Verbreitung eignet sich das, .Tag¬
blatt “ ganz vorzüglich für ] t» s*erake Jeder Art.

Man abonnirt am bestgn bei der Nächstliegenden Poststelle .

Alte Wollsachen aller Art
o« langenomuien von der Kunst -
moUwaacenfabrik Karl Höring in Mühl -
' rtufea i. Th . bei Bestellung auf Stoffe
stk z-.r». rril , Damen u . Kinder , Läufer ,
Teppiche, Portisrcn , Sopha - u . Bett «
»" rlageii , Schlafdecke » , Striätgar « « rc .
Muster und alles nähere bei der
Aaentu : in Karlsruhe , Karl
Nothweiler , Zähringerstr . 82. tosss

Pianino .
Ein ganz neues pianino von un¬

übertroffener Tonfülle , bester Repeti -
tionSmechanik , ist unter mehrjähriger
Garantie billig abzngebe «.

iierm. Heusser,
10831 .5.5 37 Schützenstr . 37. %

3 Erlaufen
hat fich ein 11554

gross . , gelb . Leonbsrger
Hund (tote).

Gegen gute Belohnung ad«
zugoberr : Adlerstraffe LV .
"'or Ankauf wird gewarnt .

Heiraths-Gefuch .
Ein badischer Beamter , kath ., junger

Wittwer mit einem jährlichen Ein¬
kommen von 1900 Mk .. dem es an
seinem derzeitigen Anstellungsorte an
paffender Danienbekanntschaft fehlt ,
sucht mit einem gebildeten Fräulein
behufs Verehelichung in brieflichen
Verkehr zu treten . Gefl . Anträge wolle
man unter Angabe der Vermögens¬
verhältnisse und womöglich unter An¬
schluß einer Photographie unt . Chiffre
M . N. postlagernd Birkendorf
( Baden ) cinreichen ._ 11526 .2. 1

Klavier
I za verkaufen

sehr schön
erhalten , gut

■ renovirt , für
’ M. 240

bei Tu . Hack ,
2 Treppen. ,OT49

Tadelloses , ganz neues
a a unt . Garantie

Pianino
R̂üppurrer-

stvasse 2, 2 Treppen (Gafl Grün-
wald) . 10708*

iuuil nnb Kkllim !!
finden zum baldigen Eintritt gute
Iahresstclle » durch K. Tr Osten ,
Kreuzstr . 17 , Karlsruhe . 10321.10.7

Nftufr- Stellung tvb . Sieber überallbin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen «
Auslvahl . Courier,Berlin -Wrstend . '" "

Cebvling -Gesttch.
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat das Glaser -Handwert zu er¬
lernen , kann n»ter günstigm Beding¬
ungen in die Lehre tretm bet

F. P . Gerbet »»
11408 .4 .3 Hirschstraße 26.

HeusMecksttlt
sucht ein eins. Fräulein » gesetzte»
Alters , tüchtig und selbstständig im
Haushalte , zu einzelnem Herrn oder
kleineren Familie . Zengnifie von
ähnl . Stellung zu Diensten . Off .
unter Nr . 11527 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten._ W

Wohnung zn vermiethen .
Kl7itipreciitstra .se Nr. 4

Schöne gesunde Lage. Parterre
odgx 4 . Stock . 4 Zimmer , Küche,
Keller , Mansarde , Gas , Wasser und

11307* -Hofranw
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Kleiderstoffen
,
Seidenstoffenu %

sind jeweils Fveitag zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt .
Es befinden sich darunter eine Anzahl Roben tnappm Maatzes ,

welche , um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben
werden.

11540

Kaiser-Panorama,i |
99 Kaiserstrasse 99 ,
Morgens 10 bis Abends 10 .

Eintritt 30 ff ., - inderLOfj .
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

23. di» mit 30 . Srpt . '

Vrüftel,Antwerpen , |
Span , Oftende .

Föffer -verkarrf .

11413 .3.3

EineParthie neue , wein »
j grüne Gebinde 60 —180
| Liter haltend , find billig
»abzugeben .

Douglasstraße 15.

Badischer Frauenvereiu .
Auf 1 . Mai 1895 können an Schülerinnen der Lttiseu-

fchnle nachstehende Stipendien vergeben werden:
» . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten

Markgrafschaft Baden -Baden zwei Stipendien von je 500 M .
und ein solches von 440 M . ;

d . für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals
Fürstbischöflich -Bruchsaler Orten und für ein katholisches
Mädchen aus den vormals Bischöflich-Konstanzer Orten
zusammen zwei Stipendien von je 500 M .

o. für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehe¬
maligen Markgrafschaft Baden -Durlach nebst den Herr¬
schaften Lahr , Mahlberg und Lichtenau im Betrag von
500 M . und für ein solches Mädchen aus den vor¬
mals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 M .

ä . für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen
Land und ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien ,
eines von 400 , zwei von je 350 und zwei von je 300 M .

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit ein¬
gehender Begründung versehen , längstens bis IS . Oktober d . I .
an die Unterzeichnete Stelle eingereicht sein .

Denselben Termin einzuhalten , empfiehlt sich auch für alle
Aufnahmsgesuche , indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen
später eingehende Gefahr laufen , keine Berücksichtigung mehr zu
finden .

Karlsruhe , den 15. September 1894 . 11506
Dev Vorstand dev Abtheilnng I .

Selbst dem «anspruchsvollsten
Zeitttnaslefev

wird die
täglich zweimal erscheinende

traßbueger Poft
mit

Sonntag « - Nnterhaltungsbtatt und reichhaltiger Vrrloosungrlijie
gekündigter und ausgeloostrr Wrrthpapiere

alles dasjenige bieten 'WG
was auch eine politische Zeitung erste « Ranges nur irgendwie für 8den Umkreis von

Asaß-MimnM , Me » , ifet Pfalz
bringen kann .

«.
® le 3ettu « g bringt einen ausgedehnten , in großem Maatz -

k-ave eingerichtete » Depescheudlcust , durch welchen sie , unter äußersterAusnutzung der günstigsten Postverbindungen , auch in der Lage ist
früh morgens und früh mittags

einen überaus reichhaltigen Handelstheil
? ^« .

^ legraphischer Meldung der Effekten .- und Waarenkurse , Ge -teeide -, Mehl - , Kaffee - , Spiritus , Oel -, Zucker - , Baumwoll - ,Wo «e° , Hopfen - rc. Preise von sämmtlichen bedeutenden Plätzen,Veröffentlichung der Biehpreise von den größeren Märkte », Tabak -,Hapfeu - und Weinberichte rc .
der kaufmännische,t und Geschäftswelt

darzubietcu .
Reichstagsberichte nach stenographischer Aufnahme .

Wsrtreffliche Aeuilketons .
Dabei beträgt der Abonueinentspreis

- - nur M. 5 . — das Quartal —
b«i alle» Postanstalteu in Deutschland und Oesterreich (Nr . 6207 der
Post -ZeitnngL .Pl eisliste ).

^ Infolge ihrer allgemeine » Verbreitung in ganz Elsaß -Lothringen ,
z*®*11' ™

1 Vsalz , überhaupt in ganz Südmestdeutschland ist die „Straß¬burger Post " ein

wirksames, bestens bewährtes Jnsertionsorgan
für Anzeigen aller Art . amtliche Bekanntmachungen re. 10954

Norlo - und kostenfreier Versandt vis zum 30 . September a«
fa« « tnche «eu hinzutretende Akouuenteu nach Worlage der

Zollquittung !
ProbcttllillMertt gratis !

Keschästs- Krönung
des

Hamburger Engros - Lagers
Max Michelsohn ,

167 Aaiserstvatze 167.
Sonntilg den BO. September von 4 Uhr ab bis Dienstag den

2 . Oktober , Abends 6 Uhr , bleiben meine Geschäftslokalitäten Feiertage
halber geschlossen . n

Allgemeine Schweizer-Zeitung in Basel
wöchentlich « mal erscheinend , <SA . Jahrgang )

eines der angesehenste» Journale der schweizerischen politischen Tagespreffe
Ist das Hauptorgau der eidgenSsfischeu liberal -konservative » Partei der deutsche » Schweiz . Sie
bespricht sreimüthig die Vorkommnisse des öffentlichen Lebens . Staatliche und volkswirthschaftliche .
gesellschaftliche und kirchliche Fragen und Erscheinungen . wissenschaftliche und künstlerische Ereignisse' ~ - ' . ’ ■ ~ ~ ' ' ' ■ ‘ . . ~ ' ' " Mil -

das

Jjt | [M/U| 44IU^v 4UIV 11114/411411 y 44I4U Vf't | U/Vlillitli )VII , l4M| | vi4 | V4/U| 44IUfv 4111v 14414,41vV4)v4fv vVvljwerden bestens berücksichtigt . Gediegene Feuilletons . Ausgedehnter Depeschendienst . Zahlreiche
arbeiterschaft . Die Allgemeine Schweizer Zeitung ist seit ihrem Bestände fortwährend gestiegen , da

Abonnement
darf daher Allen empfohlen werden , die eine unbefangene und allseitige Würdigung der Vorkommnisseund Verhältnisse in der Schweiz , zugleich aber auch eine unparteiische Ueberschau der allgemeinen Welt¬
lage zu schätzen wissen.

P)ortm >+Yn >*rf <zr >ri >T>%. • lür die Schweiz bei der Post bestellt Fr . 4 .20 pro Quartal .
kag Ausland bei der Expedition bestellt Fr . 7 .50 pro - Quartal .

Infevtronspreis : die einspaltige Zeile 20 Cts . (Ausland 25 Cts .) , Reklainen 50 Cts .
Die Allg . Schweizer Zeituug ist das geleseuste und verbreitetste Blatt in den besser- und

beststtuirten , kaufkräftigen Kreisen Basel ' ? und infolgedessen ein sehr wirksames JusertiouSorga « für
Publikationen jeder Art . Probeblätter gratis und franko . 10322 .3 .2

Kie Administration der Mg . Schweizer Zeitung in Aaset .

Kronlhakr
Naiuiiuh ■ koh - •vrr Mmeml - Wasser .-

Millionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise .
Chicago 1893 zwei höchste Auszeichnungen . 7863 *

Haupt -Depot : ESaJim Baesle - . Karlsruhe .

Karl Goldmann,
Herren -u . Damen-Sehabmaeher

12g*

Karlsruhe , Kaiferstr . 227 ,
^ hält sich zur Anfertigung nach
IMaaß für Jagd -, Reit - und
^ Marschstiefel auch für die

empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all . Sort . Schuhen u . Stieseln

ist reichlichst asfortirt .
Reparaturen schnell und billigst .

oosooooosvo o c eeeeeeftee

Adlkßkltrlkii,
ein - und mehrfarbig , werden rasch und billig
angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse * .

10. 10 ktzüsion 10139

Wattbalden
bei Ettlingen .

westfälische
prima Servelatwurst & Pfd . 1.20

„ Plockwurft k „ 1,05
„ Mettwurst ä , —.75

versendet gegen Nachnahme 8272 *
Augr . Kleine ,

VIotho i. Westfalen .

Für Mk . 450 .- und Mk. 500 .—
sind 108S2 .5L

mifi Plüilinns
von hochfeiner Ausstattung nebst
großem edlen Ton rc. rc. abzngeben

37 Schiitzk»str -ßc 37, 2.
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